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Abstract 

This article reviews Sayyid Ali Moujani’s book “The Roots of the Revival of the 

Islamic Caliphate and its Geopolitical Implications”. Moujani presents a 

multidisciplinary analysis of the ideological and social foundations behind the 

rise of takfiri movements such as ISIS. The author investigates both external 

political factors and internal social crises—such as identity conflicts, poverty, 

and ideological disenchantment—as key elements in the resurgence of caliphal 

narratives. Drawing from fieldwork, interviews, and fluency in regional 

languages, the book offers an insightful and grounded perspective. A critical 

point is the limited discussion on the influence of movements like the Muslim 

Brotherhood and Wahhabism. Overall, the work provides a significant scholarly 

contribution to understanding the evolving geopolitics of West Asia
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نگاهی به کتاب »ریشههای احیای خلافت اسلامی و پیامدهای ژئوپلیتیکی آن 1«
 حسین  آجورلو 2

( 89-86صفحات   ) 

۲۰۱8دسامبر    ۱۴:  رشی؛ پذ۲۰۱8نوامبر    8:  افتیدر

 چکیده 

های احیای خلافت اسلامی و پیامدهای ژئوپلیتیکی آن« نوشته  این مقاله مروری تحلیلی بر کتاب »ریشه

میان  رویکردی  با  نویسنده  است.  و سیاسی  رشتهسیدعلی موجانی  اجتماعی  عوامل فکری،  بررسی  به  ای، 

پردازد. موجانی با تلفیق  های تکفیری مانند داعش می ویژه از سوی گروه احیای مفهوم خلافت اسلامی به 

های هویتی، فقر، شکاف سنت و  های میدانی و تحلیل منابع محلی، به نقش بحران نگاری، مصاحبه مردم 

کند. از مزایای کتاب، تسلط ها اشاره میگیری این جنبش های ایدئولوژیک در شکل مدرنیته و سرخوردگی

هایی چون  عین حال، توجه ناکافی به نقش جریان گرایانه است. در  های محلی و تحلیل واقع نویسنده بر زبان

المسلمین و وهابیت از نقاط ضعف اثر تلقی شده است. این اثر منبعی ارزشمند برای پژوهشگران حوزه  اخوان 

.رودشمار می غرب آسیا به

کلیدواژه 

های تکفیری، ژئوپلیتیک، بحران هویت، اسلام رادیکال، داعش، منطقه غرب آسیا،  خلافت اسلامی، گروه 

المسلمین، وهابیت، پژوهش میدانی اخوان 

واحد تهران مرکز.  ،یمطالعات آلمان، دانشگاه آزاد اسلام اری استاد ،یروزآبادیف دیسع دی ترجمه س . ۱
در تهران  یالمللنیب   قاتیمرکز تحق یعلم  ئتیو عضو ه المللنی روابط ب   یدکترا . ۲
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Zusammenfassung 

Die Buchrezension analysiert Sayyid Ali Moujanis Werk „Die Wurzeln der 

Wiederbelebung des islamischen Kalifats und dessen geopolitische 

Auswirkungen“. Das Buch bietet eine interdisziplinäre Untersuchung über die 

ideologischen, sozialen und geopolitischen Ursprünge der Wiederbelebung 

des Kalifatsgedankens durch takfiristische Gruppen wie den IS. Moujani 

beleuchtet nicht nur äußere politische Einflüsse, sondern auch tieferliegende 

soziale Spannungen wie Identitätskonflikte, Armut, Modernisierungsdruck und 

ideologische Enttäuschung. Durch Feldforschung, Interviews und 

Sprachkompetenz bietet er fundierte Einsichten aus erster Hand. Kritisch 

angemerkt wird die unzureichende Auseinandersetzung mit dem Einfluss von 

Bewegungen wie den Muslimbrüdern und dem Wahhabismus. Insgesamt 

bietet das Buch eine wertvolle Grundlage zur Analyse der gegenwärtigen 

Dynamiken im Nahen Osten 

Schlüsselwörter 

Islamisches Kalifat, Takfiristische Gruppen, Geopolitik, Identitätskonflikt, 

Radikaler Islam, IS (Islamischer Staat), Westasien, Muslimbruderschaft, 

Wahhabismus, Feldforschung 
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In den letzten Jahren sind wir Zeuge davon, dass bewaffnete terroristische 
Gruppen in der westasiatischen Region entstanden sind. Diese Gruppen 
haben durch ihre Maßnahmen ein grausames Bild von den islamischen 
Vorschriften präsentiert, von der Wiederbelebung des Emirates und des 
islamischen Kalifats gesprochen, gegen die regierenden Staaten im Westen 
Asiens gekämpft, durch ihre Attentaten in und außerhalb der islamischen 
Welt sowie durch Bestimmung neuer geopolitischen Grenzen die 
Aufmerksamkeit der Welt auf sich gelenkt. Zudem haben sie auch der 
Islamfeindlichkeit den Weg geebnet. Daher befassen sich die Forscher und 
Experten heutzutage aus verschiedenen Blickwinkeln mit diesem Thema. 

Diese wissenschaftlichen Forschungen können sicherlich wesentlich dazu 
beitragen, dass man dieses Phänomen besser kennt. Um eine Forschung 

                                                            
1 Übersetzt von Seyed Saied Firuzabadi, Assitentprofessoer für Germanitik, Islamic Azad 
University, Tehran, Central Branch. 
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sachgerecht und folgerichtig auszuführen, ist es erforderlich, dass man die 
Forschungsfragen gründlich stellt. So kann der Forscher durch Beantwortung 
dieser Fragen und deren aufrichtige Untersuchung das Forschungsproblem 
genau lösen. Das vorliegende Buch unter dem Titel „Die Wurzeln der 
Wiederbelebung des islamischen Kalifats und dessen geopolitische Auswirkungen“ ist 
das Ergebnis der Forschungen des hervorragenden Forschers Herrn Sayyid 
Ali Moujani. Der Autor versucht in diesem Werk, die Grundidee der Takfiri-
Gruppn, nämlich die Wiederbelebung des islamischen Emirats und Kalifats 
und seine  Wurzeln zu erforschen. 

Im Allgemeinen braucht jede politische, kulturelle und soziale 
Bewegung eine avantgardistische Ideologie, damit sie ihre Ideen und 
Gedanken überzeugend präsentiert. Es ist auch vom höchsten Rang, dass 
diese Ideologien einen Kerngedanken haben, der zu Vereinheitlichung 
verschiedener Gruppen führt. Manche Forscher im Bereiche von Takfiri-
Gruppen vertreten die Meinung, dass diese Vereinheitlichung durch die 
Wiederbelebung des islamischen Kalifats entstanden ist. Trotzdem haben 
sie dieses Thema nicht ausführlich behandelt. Herr Sayyid Ali Moujani 
zählt zu den wenigen Forschern, der in seinem Buch trotz der zahlreichen 
Probleme und Einschränkungen dieses Thema gründlich erforscht hat. Er 
hat nicht nur die äußerlichen Faktoren untersucht, die auch wert sind, 
sondern er hat die innerlichen Faktoren und den Hintergrund der 
Wiederbelebung des islamischen Kalifats genau erforscht.  

Die Wiederbelebung des islamischen Kalifats und im Folge davon die 
Entstehung der Gruppen wie ISIS kann man als ein Ergebnis der 
vorhandenen sozialen und politischen Identitätskonflikte und Spannungen 
feststellen, deren Wurzeln in den äußerlichen und innerlichen Faktoren zu 
finden sind. Diese Spaltungen haben zu eniem Abgrund geführt, in dem 
diese Vereinheitlichung wie das verborgene Feuer unter der Asche eine 
große Region in Brand gesetzt hat. Der Autor hat diese Spaltungen wie die 
Spaltungen zwischen den Regierungen und dem Volk, der Tradition und 
dem Modernisums, den Reichen und Armen, der innerlichen und 
äußerlichen Gesetzmäßigkeiten der Regierungen, dem mittelmäßigen und 
radikalen Islam, unter den Völkern und Sippen, die Spannungen bei der 
unpassenden Auslandspolitik im Bezug auf die tatsächlichen Begebenheiten 
und hinsichtlich der vorhandenen Möglichkeiten, Spannungen wegen der 
aktiven Ideologien und Enttäuschungen u. ä. sachgerecht dargestellt und 
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die Ansicht vertreten, dass diese Spannungen zu größeren Konflikten 
geführt haben. Die meisten Politiker und Experten haben diese Probleme 
ignoriert, sodass die Takfiri-Gruppen in den islamischen Ländern blitzartig 
entstanden sind.           

 Sayyid Ali Moujani hat mit seiner Forschung über die Wurzeln der 
Widerbelebung des islamischen Kalifats ein Werk verfasst, das noch ein 
brennendes Thema in der Weltpolitik ist. Wie oben erwähnt, liegt es darin, 
dass diese Forschung keine bibliografische Forschung nach den Internetdaten 
sowie der Sekundärliteratur ist, sondern der Autor hat bei seinen Reisen viele 
Interviews gemacht und die Entwicklungen selber beobachtet. Diejenigen, die 
westasiatische Region und vor allem die Nomadenvölker in dem Irak und 
Syrien genau kennen und in diesem Bereich erforscht haben, wissen 
sicherlich, dass dieses Buch die Mängel an Bücher und  die Lage der Leute, 
die an Armut leiden, am besten beschreibt, sodass man dieses Buch als eine 
gute Einführung in das Thema bezeichnen kann. 

Zudem ist einer der weiteren Vorteile dieses Buches, dass der Forscher das 
Thema interdisziplinär behandelt hat, da die meisten Bücher in diesem Bereich 
einseitig das Problem beobachtet haben. In diesem Buch hat der Autor 
versucht, die verschiedenen Forschungsrichtungen wie Anthropologie, 
Soziologie, Geschichte, Geopolitik, internationale Beziehungen heranzuziehen, 
um eine wirklichkeitsnahe Analyse zu präsentieren. Nicht zuletzt ist es hier 
noch zu erwähnen, dass der Autor die westasiatischen Sprachen beherrscht 
und daher die Primärliertur am besten kennt, die Interviews auf Muttersprache 
der Bewohner dieser Region durchführt und so die Bedeutungen der 
Ausdrücke richtig erkannt hat. Zu den anderen Vorteilen des Buches gehört 
ebenso die einfache Schilderung, da es in solchen Büchern öfters um die 
Methode und den Inahlt geht und die Einfachheit vernachlässigt wird. Daher 
kann man auch behaupten, dass der Autor dieses Buch einer breiten 
Leserschaft zugänglich gemacht hat.  

Erwähnenswert ist es, dass nicht genügende Aufmerksamkeit auf 
manche Ereignisse und Strömungen geschenkt sind, die sicherlich zu dem 
besseren Verständnis der Lage führen könnten. Darunter sind die Einflüsse 
und Auswirkungen der Muslimbrüderschaft und der Bewegungen wie 
Wahhabiten auf die Wiederbelebung des islamischem Emirats und Kalifats 
zu erwähnen, deren Ideologien und Maßnahmen anscheinend zur 
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Enstehung dieser Lage beigetragen haben, aber in einer schwierigen 
Situation und Wahl der Politik oder der Religion geraten sind. 

Obwohl in dem Buch versucht wurde, auf die äußerlichen Wurzeln der 
Wiederbelebung des islamischen Kalifats hinzudeuten, wäre jedoch besser, 
wenn der Autor im Hinblick auf Begriffe wie der neue und alte 
Kolonialisums sowie die überregionale Macht der Islamischen Republik 
Iran hingewiesen hätte, zumal das Buch auch Leser in anderen Regionen 
finden kann.  

Zum Schluss kann man daraus die Konsequenz ziehen, dass das Buch 
Die Wurzeln der Wiederbelebung des islamischen Kalifats und dessen geopolitische 
Auswirkungen ein wertvolles Buch ist und seine Leser unter den Experten, 
Politikern und Forschern im Bereiche der westasiatischen Region finden 
kann. In der Hoffnung daruaf, dass man durch diese und weitere 
Forschungen, die zu dem besseren Verständnis der historischen Ereignisse 
beitragen können, einen dauerhaften Frieden und die Stabilität in der 
Region erreichen kann.   

 


